
Beznugepreis

e vierteljährlich 2,60 beWe hu Beſtellung 2,75 durch
e Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 5382 des amtl Zeit Berz

Für die Redaktion verantwortlich
Dr Ewald Schulze in Halle

Fernſprechverbindung mit Berlin Lelpzig Magdeburg e
Anſchluß Nr 176

2 22 SrTe W

Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für die Monate November
und Dezember werden von allen Reichspoſtanſtalten zum
Preiſe von 2 M angenommen Die Saale Zeitung wird
nach außerhalb ohne Ausnahme täglich zweimal ſofort
nach Erſcheinen mit den nächſten Zügen verſandk

Für Halle Giebichenſtein und Trotha werden
Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den Aus
trägern und den verſchiedenen Ausgabeſtellen angenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und abends oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für die Monate November und
Dezember 1,70 bei zweimaliger Zuſtellung 1,90 M

Die Expedition

Altes und neues Handwerk
Die preußiſche Zwangsinnungsvorlage an den Bundesrath

wird vermuthlich ſchon im Bundesrath ſelber zu Fall kommen
Vielleicht läßt ſich eine ziffernmäßige Mehrheit herauspreſſen
aber das würde nur unter verhängnißvoller Majoriſirung von
Staaten geſchehen können deren Zuſtimmung zu der einſchnei
denden Neuerung aus moraliſchen wie aus materiellen Gründen
einfach unentbehrlich erſcheint Man kann das deutſche Hand
werk nicht in eine unzuträgliche zweckwidrige Organiſation
hineinzwingen wenn Regierungen wie die von Württemberg
und Baden widerſprechen Angenommen aber daß der Ent
wurf den Bundesrath wenn auch mit Schwierigkeiten paſſirt
ſo iſt man uns noch immer die Antwort auf die Frage ſchuldig
wo im Reichstag eine tragfähige Mehrheit herkommen ſoll
Die Freundlichkeit des Centrums für die Jnnungsbeſtrebungen
im allgemeinen beweiſt e noch nicht daß dieſe Partei die
überaus bedenkliche preußiſche Vorlage gleichſam mit Haut und
Haar verſchlucken möchte Es wird ganz beſtimmt dafür gen werden daß ſehr weſentliche ne des Entwurfs
vollſtändig umgearbeitet und ſomit wohl gar in das Gegentheil
der jetzigen Abſichten ten werden Auch in dieſem Falle
ehen wir noch nicht eine ſichere Mehrheit für die gemilderte
orlage Konſervative und Centrum reichen nicht aus und

das Häuflein der Antiſemiten genügt doch auch noch nicht um
eine Mehrheit zu verbürgen Außerhalb dieſer Parteien aber
wird ſich hoffentlich niemand finden der gegen ſeine vernünftige
Einſicht eine Politik der m jenes Bruchtheils der

andwerker mitmachen möchte der allein die Zwangsinnungordert Wir bleiben dabei daß die überwiegende Mehrheit

er deutſchen Handwerker den Entwurf entſchieden ablehnt
und daß diejenigen die das noch nicht gethan haben es ne
los thun werden ſobald ſie erſt erfahren en werden welche
unnatürlichen Zumuthungen ihnen in der Form von gar nichterbetenen Wohlthaten gaſtellt werden ſollen Die Zunftfreunde

berufen ſich natürlich gern auf die Kundgebungen der Jnnungs

Dreißigſter Jahrgang
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Jnnungsmeiſter ſtellen noch nicht ein ehntel der deutſchen
Handwerker dar und daß ſie für die Vorlage eingenommen
ind auch dies übrigens mit mancherlei Bedenken und Einſchräntungem iſt doch wohl ſelbſtverſtändlich So weit aber

die ſonſtigen Handwerker und diejenigen Gewerbetreibenden
die auf der Grenze zwiſchen Fabrikbetrieb und Handwerk ſtehen
u Worte gekommen ſind haben ihre Proteſte geradezu leidena Erbittertes Wer und zwar mit vollem Recht Man
ann m ruhig bleiben wenn man den Kopf in eine Schlinge
tecken ſollf Die Frage ſelber zu erörtern ob Zwangsinnungen mitſammt

ihren häßlichen Zubehör den Befähigungsnachweis u dergl
irgendwie empfehlenswerth ſein können lehnen wir als völlig
überflüſſig ab Die Einſichtigen braucht man nicht erſt zu
belehren wo die Verhältniſſe ſo überaus klar liegen und an
dem Nichteinſichtigen würde jede Belehrung ſo wie ſo ab
prallen Dagegen möchten wir doch einmal fragen auf
tiefergehenden Unterſuchungen auf welche wiſſenſchaftliche
Forſchungen und Erlebniſſe ſich die Zünftler und ihre kon
ſervativen Vorkämpfer eigentlich berufen Es iſt wahr
Politik iſt nicht Gelehrſamkeit Aber wir wiſſen keine politiſche
Frage die nicht irgendwie mit Forſchungen und Forſchungs
reſultaten verknüpft wäre zu denen objektive mit dem Rüſt
zeug vornehmer Wiſſenſchaftlichkeit ausgeſtattete Denker auf
ihren eigenen Wegen gekommen ſind Wenn man ſich abſeits
vom Getriebe der Tagespolitik über Freihandel und Schutz
oll über Sozialismus jeder Art und Jndividualitätsprinzip
iber Verfaſſungsfragen und kirchenpolitſche Probleme unter

richten will immer wird man ein weites und wobhlgefülltes
Arſenal von wiſſenſchaftlichen Schriften vorfinden und zwar
von Schriften für und wider Jndeſſen iſt uns bis heute
noch nicht eine einzige dem Umfange nach größere oder
geringere Unterſuchung vor Augen gekommen in der der
betreffende Forſcher zu dem Schluß käme daß die Rückwärts
ſchraubung des Handwerks in die überlebten Feſſeln des
Zunftzwanges empfehlenswerth oder auch nur unſchädlich ſein
könnte Für uns iſt das natürlich nicht weiter auffällig denn
es läßt ſich einfach nichts zu Gunſten der Zwangsinnungen
ſagen Aver wenn nicht die Zünftler unter den Handwerkern
ſelber ſo ſollten doch ihre Freunde unter den Konſervativen
und im Centrum darüber nachdenklich werden daß ſie ihre
Agitation abſolit aus eigenen Mitteln und bloß vuf die
lärmenden Jntereſſenwünſche einer Minderheit hin betreiben
müſſen nicht unterſtützt durch die Praxis des Lebens und noch
weniger durch die Wiſſenſchaft die ſchließlich auch nur neue
Reſultate aus den Bedingungen des praktiſchen Lebens ſind

Die Kreuzzeitung hat ſich in dieſen Tagen ſchwer geärgert
über einen Aufſatz von Dr Hans Grandtke der in einer
wohlwollenden obſjektiven Unterſuchung im letzten Hefte der

Preußiſchen Jahrbücher wieder einmal auseinandergefſetzt hat
wie unüberbrückbar die Kluft zwiſchen dem alten und dem
neuen Handwerk und daß die Sehnſucht nach der Rückkehr
der mittelalterlichen Zuſtände die Bedingungen der Gegenwart
beiſeite läßt Man ärgert ſich immer dann wenn man nichts
zur Widerlegung vorzubringen weiß So mag der Barif
den Grandtke in der Kreuzzeitung erfährt mit als Bekräf
tigung der vorgetragenen Wahrheit gelten dürfen Das Ver
dienſt dieſes Aufſatzes der ſich in weſentlichen Partien auf
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die Forſchungen des leipziger Profeſſors Bücher ſtützt beruht
unſeres Erachtens zumeiſt darin daß die Zuſtände im Mittel
alter und in der beginnenden Neuzeit untereinander ſorg
fältig unterſchieden werden Dabei ſtellt ſich heraus daß von
einer Blüthe des Zunftweſens nur bis in den Anfang des 16
Jahrhunderts geſprochen werden kann während a das
beginnende Segen apitaliſtiſch beeinflußter Arbeitstheilung
die alten Formen die für Zeit und Umſtände vorzüglich
eeignet waren in immer ſtärkerem Maße auflöſt Die altenGenoſſen enden des Handwerks konnten ſich entfalten ſo

lange das Bürgerthum eben nur aus Handwerkern beſtand und
ſo lange die zünftleriſche Organiſation mit ihrem ſtarkſozialiſtiſchen Anſtrich zwar Unterordnung des Einzelnen unter

das Ganze forderte dafür aber auch dann Einzelnen die Bürg
ſchaft eines ausreichenden behaglichen Einkommens e
Dies änderte ſich und mußte ſich ändern in dem Augenblick
wo die Unſicherheit der Exiſtenz durch die Zuſammenfaſſung
der Handwerker in Zünfte nicht mehr gebannt erſchien Die
alten Tugenden ſchlugen in die entſprechenden Fehler um der
Gemeinſinn in Corpsgeiſt das Streben nach Macht Ehre
und Anſehen der Genoſſenſchaft in egoiſtiſche Gewinnſucht der
alte Handwerksſtolz in kleinliche Eitelkeit die Ehrliebe in ge
ſpreizte oft nur der Selbſtſucht als Deckmantel dienende Ehr
ſucht die Pietät für Sitte in leere Ceremoniellſucht die Ab
ſchließung gegen das Unwürdige in engherzige Exkluſivität der
Sinn für Brüderlichkeit und Gleichheit in Konkurrenzfurcht
und Brotneid das lebendige Gefühl für das öffentliche Leben
in den Partikularismus einer auf ihr Monopol pochenden
Körperſchaft Wer ſagt das wohl Nun kein anderer als
Profeſſor Gierke der ſchwärmeriſche Vorkämpfer germaniſtiſcher
Anſchauungen und Forderungen im geſammten Rechts und
Staatsleben der Romantiker auf dem Katheder dem das
Bürgerliche Geſetzbuch ſo ſehr mißfällt weil es die römiſch
rechtliche Weltanſchauung angeblich verewigt Wir haben das
Cifat ſo ausführlich wiedergegeben weil es vielleicht gegen den
Willen des Urhebers die Geſinnungen vortrefflich kennzeichnet
die auch heute und heute mehr denn je die Zünftler be
herrſchen Es iſt wie geſagt nicht nöthig zum hundertſten
Male auseinanderzuſetzen daß das neue Handwerk nicht auf
den Leiſten des alten geſchlagen werden darf aber es hat
immerhin ſeinen Nutzen die Widerlegung des Zünftlerthumsdurch ſtramm konfervative Männer zu beſorgen wie es Gierke

iſt und wie es Grandtke wohl auch ſein wird

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Schwerin 24 Okt Jn der hieſigen Schloßkirche fand heute
vormittag 11 Uhr die Trauung des Erbgroßherzogs von
Oldenburg mit der Prinzeſſin Eliſabeth von
Mecklenbur Sſchwerin ſtatt Die Trauungsceremonien
vollzog der Hofprediger Wolff Den re eröffnete nach
Vorantritt der Kammerherren und Hofchargen der Kaiſer
welcher die Großfürſtin Maria Paulowna c es folgten
Prinz Heinrich von Preußen mit der Erbgroßherzogin von
Mecklenburg Strelitz Großfürſt Wladimir mit der Herzogin
Eugenie von Oldenburg und dann die anderen Fürſtlichkeiten
Wiederum unter Vorantritt von Kammerherren und Hofchargen
folgten dann der Bräutigam geführt von den Großherzoginnen

meiſter Das iſt ein Taſchenſpielerkunſtſtück das auf keinen
Verſtändigen irgend welchen Eindruck machen kann Dieſe

Nachdruck verboten

Migrän e
Von B W Zell

Sie waren nun ſchon mehr als drei Monate verheirathet
Trotzdem erklärte Aſſeſſor Hartig jeden Tag der dem glück
lichen Paare ranseg daß er eigentlich tollköpfig verliebt
in ſeine kleine Frau ſei mehr noch denn als Bräutigam
falls dies überhaupt im W der Möglichkeit läge

Sie war aber auch allzu lieb und ſüß die blonde Hanna
mit der zierlichen Figur und dem feinen Kindergeſichtchen
Und dabei ſo reizend frauenhaft und mütterlich wenn es vor
läufig ja nur der Gatte war den ſie nach Kräften verzog
und verhätſchelte Wer hätte je gedacht daß das verwöhntePrinzeßchen ſo wirthſchaftstüchtig ſein und ſich nicht nur ein

gehend um den Haushalt kümmern ſondern auch mit den
kleinen Händen ſelber wacker zugreifen würde Sogar das
Kochen beſorgte ſie höchſtſelbſt und erlaubte der Köchin nur
ihr dabei hilfreiche Hand zu leiſten

Freilich war Hanna s
Schwäche Gerade weil ſie ihre F ichten ſo ernſt nahm und
ſtets die unfehlbare Herrin im Getriebe des Haushalts ſein
und bleiben wollte gerieth ſie häufig mit den Mädchen an
einander die manches beſſer zu verſtehen meinten als ſo ein
junges Frauchen Das aber er de kleine Frau Aſſeſſorin
nicht und wo ſie je auf dergleichen Rebellion ſtieß kündigte fiedem Mädchen ſofort Und ſo geſchah es daß in den s
Wochen eigener Wirthſchaftsführung bereits das ſiebente
Mädchen im Hauſe war

Das junge Ehepaar hatte noch keine Beſuche gemacht ſondern
bis jetzt ganz ſich ſelber gelebt Aber gerade als das c
Mädchen angezogen war und der junge Hausherr es min
deſtens etwas unbequem wenn nicht gar peinlich empfand
We wieder eine polizeiliche Ab und Anmeldung in doppeltenemplaren ausfüllen zu müſſen erhielt er einen Brief nes

Vetters Alfred der eben von einer italieniſchen Reiſe heim
kehrte den Weg über Berlin nahm und darauf brannte
wie er ſchrieb das neue Bäschen kennen zu lernen

Am liebſten wäre ich ja unangemeldet bei euch eingeſchneit
und hätte à la fortune du pot einen Löffel Suppe mitgegeſſen
Aber eine ſo de e wie deine Hanna es iſt könnte
das in Verlegenheit bringen Da meine ich denn es iſt das
beſte du beſuchſt mich heute erſt im Hotel Reichshof und der

e enm

ausfrauentugend auch zugleich ihre h

meldeſt mich deiner gewiß reizenden Hausehre für morgen
feierlich an

Mein guter lieber Fred ſagte der Aſſeſſor ganz gerührt
nachdem er dies Schreiben wie alle nichtamtlichen laut vor
geleſen Jmmer rückſichtsvoll immer auf alles bedachtFrau Hanna aber 3 ein Mäulchen

Es hätte mich aber gar nicht in Verlegenheit c
wenn dein Fred unangemeldet erſchienen wäre, grollte ſie
er unſere Kartoffelſuppe heute nicht ausgezeichnet und das

et auch

Aber ſelbſtverſtändlich Liebchen Und doch iſt s beſſer er
kam heut nicht denke doch das funkelnagelneue Mädchen das
mir übrigens nichts weniger als gewandt ausſieht

Frauchen nickte ſeufzend

Und vielleicht kaum weiß wie man einen Gaſt eintreten
läßt und meldet

Da haſt du recht Und was hätte dein Vetter von mir
und meiner re en ührung für einen Begriff bekommen
wenn das nicht alles tadellos verläuft

Nun alſo Herzlieb Und darum iſt s am beſten icheut noch einmal hin und du benutzeſt die Zeit meiner d

hre dem neuen Hausgeiſt ein wenig auf den Zahn zu

Du kommſt doch aber bald wieder Heinz
Natürlich Zum d biu ich wieder da
Es iſt das erſte mal daß du allein 2 Schatz ohnedaß dein Amt dich ruft, ſagte ſie feierlich mahnend

Ja Kind einmal muß es doch das erſte mal ſein, ent
gegnete er leichtfertig küßte ihr alle ferneren Unheilsprophe
r von den roſigen Lippen und ging

au Hanna ſtand noch ein Weilchen überlegte die Speiſen
folge des morgenden Mittageſſens und begab ſich dann zur
Küche das neue Mädchen auf das große Ereigniß des erſten
Gaſtes vorzubereiten

Kochen werde ich ſelber, Er ſie wichtig Damit haben
Sie nichts zu thun wiſſen Sie aber auch wie man einen

So Je Be He t doch aller gnädige Frau Beſuche kommen do erwegen,mein in etwas ch ich 3 ß
Gewiß Dennoch möchte i hnen ſoes in meinem n e damit gehalten n

einmal hier die ſilberne Schale auf der Spiegel
Vorflur e dazu da die Viſitenkarte J dur

m

und zeigen wie

Da c Sieonſole imn durch welche

grte bringen Sie mixſich melden läßt Dieſe
dte

nachdem Sie den Gaſt ſehr höflich gebeten haben ein wenig zu
verziehen Dann führen Sie ihn vorausgeſetzt daß ich denVeſu annehme in den Vorflnr ſchließen ſehr leiſe die Thür

und ſind beim Auskleiden behilflich
Beim Auskleiden
Natürlich Herren müſſen doch den Paletot ablegen bevor

ſie eintreten
Ach ſo ja freilich Frau Aſſeſſor
Dann öffnen Sie die Thür zum Empfangszimmer und

bitten wieder ſehr höflich dort eintreten zu wollen
Schön gnädige Frau Was kommt nun
Damit ſind vorläufig Jhre Obliegenheiten erfüllt und Sie

haben ſich wenigſtens morgen ſchleunigſt wieder in die Küche
zu begeben damit das Eſſen nicht inzwiſchen anbrennt

Hinter der brodelnden Theemaſchine ſaß am zierlich gedecktenTiſch Frau Hanna und ſtudirte eifrig das Kochbu Es war

acht Uhr Heinz mußte jeden Moment eintreten Als ſie ſich
eben in die Schöpfungsgeſchichte eines Weinpuddings vertieft
hatte ſchreckte ein tönender Schlag der Uhr ſie auf was
ſchon halb Neun und der ſonſt ſo pünktliche Gatte noch nicht
da Erregt blättert ſie weiter und lieſt konfuſes Zeug durch
einander ohne es zu verſtehen wo er nur bleibt

Zehn Uhr Sie liegt ſchluchzend im Seſſel
ſicher ein Unglück paſſirt z was kann in der Großſtadt
nicht alles geſchehen Ob man der Polizei Meldung machte
Sie rang die Hände in maßloſem Jammer das das ſchon
nag drei Monaten glücklichſter Ehe

lf Nun hilft nichts mehr ſie muß hinaus in die Nacht
den Verſchwundenen ſuchen Am ganzen Leibe zitternd hüllt
ſie ſich draußen im Vorflur in einen Mantel zieht Kapuze
und Schleier übers Geſicht ganz wie ſie das immer in
Romanen geleſen ſteckt den Hausſchlüſſel zu ſich und wendet
o zur Thür Da was iſt das Draußen ein Schleifen
Taſten und Klirren am Thürſchloß als ob eine unſichere Hand
ſich vergeblich mühte den Schlüſſel an rechter Stelle einzu
ſchieben eine freudige Ahnung durchzuckt ſie Heinz Sie
reißt die Thür auf und wirft ſich dem endlich Heimgetehrtenmit einem unterdrückten Jubelſchrei an den Hals Der An

rall muß etwas r en ſein denn Heinz ſchwankt
eidePingenthioh dabei daß beinahe die Treppe hinabgeflogen

Es mußte

Geliebteſte Engel ſtammelt der zärtliche Gatte Jch
ürchtete du du würdeſt böſe ſein und dleberole Empfang ſe o un ber
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ſelben hören

Maria und Anagſtaſia und dann die Braut geführt von den
Großherzögen von Oldenburg und Mecklenburg Schwerin Ter
Kaiſer trug die Uniform der mecklenburgiſchen Dragoner Prinz
Heinrich Marine Uniform der Erbgroßherzog von Oldenburg
DragonerUniform Bei der Ertheilung des Trauſegens
läuteten die Kirchenglocken und ertönten Kanonenſchüſſe Nach
beendeter Trauung fand eine Defiliercour ſodann Familientafel
im Waffenſaale ſtatt

Berlin 24 Okt Wie die Nordd Allg Ztg hört trifft derReichskanzler heute abend in Berlin wK er ein s

Verwaltung und Rechtspflege

Das Staatsminiſterium trat am Sonnabend unter
dem Vorſitz des Staatsminiſters von Bötticher zu einer
Sitzung zuſammen

Die BörſenZtg weiß zu melden daß ein früherer
Staatsanwalt Staatskommiſſar an der Berliner
Börſe werden ſolle Wie die Poſt hört iſt eine Ent
ſcheidung in dieſer Angelegenheit noch nicht gefallen Das
Blatt möchte indeſſen auch bezweifeln daß die von der Börſen
Zeitung angezogene Perſönlichkeit überhaupt in Vorſchlag
gebracht worden iſt

Vorſchläge werden überhaupt erſt in den nächſten Tagen
zu erwarten ſein Der Herr Oberpräſident hatte ſich wie wirhören dahin ausgeſprochen daß für die Berliner VBörſe mit
ihrem ausgedehnten Geſchäftskreis zwei Kommiſſare noth
wendig ſein würden indeſſen theilt man an maßgebender
Stelle dieſe Auffaſſung ſchwerlich Wenigſtens möchten wir
nicht glauben daß man gleich zwei berechtigte Kommiſſare er
nennen wird Hingegen dürfte es nicht unwahrſcheinlich ſein
daß die Regierung dem Staatskommiſſar einen zweiten
Beamten beiordnet weil für einen der Geſchäftskreis zu groß
ſein würde Jn der Praxis dürfte dies ſpäter zu einer
Trennung der Geſchäfte der Effekten und der Produktenbörſe
ſoweit die ſtaatskommiſſariſche Thätigkeit in Betracht kommt
führen Eine definitive Entſcheidung iſt indeſſen in dieſer
Frage auch noch nicht gefallen Auch daraus ergiebt es ſich
daß es entſchieden verfrüht iſt ſchon jetzt über die Perſon
eines Börſenkommiſſars Mittheilungen oder auch nur An
deutungen zu machen

Zu Gunſtendes ſog Schulden tilgungsautomaten,
deſſen Vorlegung an den Landtag in Ausſicht geſtellt iſt wird
geltend gemacht daß wenn erſt der völligen Aufſaugung der
Ueberſchüſſe der Staatseiſenbahnen ein Ziel geſetzt ſei
ſo könnte der alsdann zur anderweitigen Verwendung ſreibleibende Theil dieſer Ueberſchüſſe zur Lecung des Ausfalls

dienen den Tarifermäßigungen herbeiführen würden
Die Feſtſetzung der Eiſenbahntarife für S ſowohl wie
für Güter iſt ausſchließlich Sache der iſenbahnverwaltung
der Landtag hat nicht hineinzureden Die Regierung kann ihre
Abſichten der Landesvertretung mittheilen und das Urtheil der

eiuen Zwang auf die Regierung ausznüben iſt
die Volksvertretung nicht in der Lage Zudem ſorgt die den
Miquel ſchen Plänen geeignete Preſſe ſchon jetzt dafür daß
niemand ſich übertriebenen Hoffnungen hingiebt Es iſt bekannt daß der Vorgänger des jetzigen Sſenbahnminſſiers

Herr v Maybach in den letzten Jahren ſeiner Amtsſührung
eine Reform der Perſonentarife in Angriff genommen hatte
die ebenſo wie die Einführung von Staffeltarifen für Brenn
ſtoffe mit ſeinem Rücktritt in der Verſenkung verſchwunden
iſt Zur allgemeinen Ueberraſchung erfährt man jetzt daß dasFallenlaſſen dieſer Reform die Folge der Ablehnung neuer

Steuern im Reichstage geweſen iſt Das ſind natürlich leere
Ausreden Die Ueberſchüſſe der preußiſchen Staatsbahnen
ſind ſeit einer Reihe von Jahren in konſtantem Steigen be
griffen die Regierung hätte alſo einen vorübergehenden Ausfall
infolge einer Tarifreform durchaus nicht zu ſcheuen brauchen
Der beſte Beweis für dieſe Auffaſſung liegt darin daß die Miquel
Offiziöſen unumwunden erklären ein Bedürfniß zu einer durch
reifenden Ermäßigung der Perſonentarife wieſie der Mahybach ſche
deformplan in Ausſicht genommen habe ſei in keiner Weiſe

anzuerkennen Die Tarifreform ſoll ſich auf eine wirkſame
Ermäßigung der Eiſenbahnfrachten für Güter die für unſere
heimiſche Produktion von beſonderer Bedeutung ſind
beſchränken Selbſtverſtändlich würden die Liberalen eine durch
greifende Reform der geſammten Gütertarife etwa in der

Hanna beſinnt ſich plötzlich auf ſich ſelbſt muſtert ihren
einz mit kritiſchen Blicken zieht ihn dann ſchleunigſt ins
immer hinein und ſchleudert ihm hier mit vernichtender Ver

glaube gar du W getrunken überachtung entgegen J
eib in Todesangſtden Durſt getrunken während ſich dein

um r faſt verzehrte
Er ſieht ſie ſeelenvergnügt

ner anNatürlich haben wir getrunken auf dein Wohl Herz
vier cliquoniſchen Wittwen haben wir den Hals gebrochen
alles auf dein Wohl

Am nächſten Morgen iſt der Aſſeſſor krank Hanna muß
infolgedeſſen die bereitgehaltene Straſpredigt verſchieben und iſt
tief unglücklich der Gatte krank gerade heut wo man
den erſten Tiſchgaſt erwartetHeinz tröſtet fie mit ſchwacher Stimme indem er den ſchmer

zenden Kopf in beide Hände ſtützt
Aengſtige dich nur nicht ich glaube es iſt nur bis

Mittag wird es jedenfalls viel beſſer ſein wenn man etwas
dagegen thut

Frau Hanna fährt plötzlich herum Das iſt ja ganz derſelbe
uſtand den ſie von Papa her kennt Herrgott ihr lieber

ſüßer Heinz und ein ganz gemeiner Kater
Aber auch dies Verhängniß wird ſie mit Heldengröße

tragen Dein ich werde dir eine ganz ſtarke Taſſe Kaffee
machen r half das immer, ſagt ſie energiſch

Er nickt ihr gerührt verſtändnißinnig zu
Nein Kaffee nicht mir nützt er nicht Das iſt bei

Herren verſchieden weißt du
Aber was hilft dir
Kraftbrühe Kind aber ganz ſtarke koloſſal ſtarke hatte

als Student immer Liebig u der Bude
Jn meinem Haushalte iſt alles Nöthige zu haben ſelbſt

dieſer Fleiſchextrakt, erklärte ſie ſtolz und drei Minuten
ſpäter duftete eine Taſſe koloſſal ſtarker Brühe vor dem
Leidenden

Ach das erquickt das belebt jetzt noch eine Stunde
Ruhe und ich bin geſund ſagte er aufathmend die kleinen

ände der Labung ſpendenden Samariterin an e r
hend Dieſe aber riß ſich los und eilte zur Küche Welche
ifgabe harrte heut ihrer das erſte Mittageſſen für einen

Gaſt herzurichten und zugleich die hohe Aufgabe zu erfüllennicht nur die eigene Ehre ſondern die aller jungen Hausſrauen

zu retten

harmlos wie ein Neugebore

ſie unter angeregteſter Unterhaltung aus und ſcheinen nichts

Richtung der Jrgeg des Syſtems der Staffeltarife
nicht deshalb ablehnen weil dieſelbe auch unſerer beimiſchen
Produktion d h der Landwirtbſchaft zu gute kommt aber
gegen eine Beſchränkung der Reſorm auf die landwirtbſchaft
lichen Produkte müßten ſie mit Entſchiedenbeit Front machen
Bei dieſer Sachlage dürfte die Eiſenbabntarifreform ſich kaum
als Vorſpann für das Projekt eines preußiſchen Finanz
automaten bewähren

Volkewirthſchaftliches

Die Beſchränkung der Baunweiſe auf zweiſtöckige
Häuſer welche das ſächſiſche Miniſterinm verfügte ſ geſtr
Morgenblatt hat begreiflicherweiſe ein großes Aufſehen auch
außerhalb des Konigreichs Sachſen erregt Während man
auf der einen Seite ſeiner Freude über die angeſtrebte
Beſſerung der geſundheitlichen Verhältniſſe und der vermeintlich
bevorſtehenden Beſchränkung der Bodenſpekulation offen Aus
dry e giebt kann man ſich bei tieferem Eingehen auf die Sache
doch nicht verhebhlen daß die Verordnung mehrfache Nach
theile bringen wird Was wird die Folge der allgemeinen
Durchſührung jener vom Miniſterium aufgeſtellten Bau
bedingungen ſein Hierzu wird unter beſonderer Bezugnahme
auf die in Betracht kommenden leipziger Verhältniſſe in
den Leipz N folgendes ausgefirht

Daß die Verordnung um dies vorweg zu nehmen all
gemein durchgeführt werden ſoll beweiſt doch daß ſie das
Miniſterium ſogar auf einen Baublock unſerer Südvorſtadt in
Anwendung bringt obgleich in unſerer Südvorſtadt bisher
faſt nur vierſtöckige Häuſer gebaut worden ſind Man mag
daraus ſchließen daß Ausnahmen vorausſichtlich nur in den
ſeltenſten Fällen zugelaſſen werden Die allgemeine Durch
führung der Verordnung wird die Ausdehnung des von
Städten wie Leipzig bewohnten Terrains auf das Dreifache
ſteigern denn man muß bedenken daß ein nach den neuen
Vauvorſchriften bebautes Grundſtück zwei Stockwerke im
Vorderhauſe und die ſämmtlichen vier Stockwerke des Hinter
hauſes weniger haben wird als es bei derſelben Größe
bieher gehabt hat Das Hinterhaus das nur noch aus
Parterre und einem Stockwerke beſtehen darf ſoll ben
in Zukunft wenn die Vordergebäude wie dies jetzt der Fa
iſt dicht nebeneinanderſtehen nicht mehr bewohnt werden
Es darf nur dann bewohnt werden wenn die Vorderhäuſer
ſowohl wie auch die Hinterhäuſer nach dem geſtern von uns
geſchilderten Prinzipe freiſtehen Dann aber wird für die
paar Bewohner des kleinen Hinterhauſes ein ſolches Mehr an
Raum gebraucht daß unſere Rechnung in noch größerem Um
fange zutrifft wie ja die miniſterielle Verordnung überhaupt
auf einen großen Aufwand an freiem Raume bei kleinen
Hänſern hinzielt Man wird einwerfen daß ja ſchon jetzt
viele Häuſer der Großſtadt keine Hinterhäuſer haben gewiß
aber dann iſt auch der Raum für ein Hinterhaus nicht vor
anden Das kleine Villenviertel am Scheibenholze das ja

in der Praxis die Durchführung der Verordnung darſtellt
darf man nicht in die Berechnung einſchließen Jm übrigen
iſt ja auch unſere Berechnung ſehr weit gegriffen denn um
dies zu wiederholen den jetzigen acht Etagen und zwei
Parierres eines Grundſtückes werden genau genommen in
Zukunft ein Parterre und zwei Etagen auf demſelben Raume
oder zwei Parterres und drei Etagen auf viel größerem
Raume gegenüberſtehen Die verdreifachte Ausdehnung der
großen Städte wird nun erſtens der Landwirthſchaft einen
beträchtlichen Theil ihrer Bebauungsfläche nehmen man
denke ſich nur rig mit ſeinen Vororten etwa dreimal ſo
groß als jetzt es würde über einen heträchtlichen Theil des
S Landkreiſes hinwegwachſen Wir meinen aber daß
beſonders unſere ſächſiſche Landwirthſcha den Raum recht nöthig
hat der ihr jetzt zur Verfügung ſteht ünd die Städte nehmen
ohnehin ſchon übermäßig zu Die großen Städte werden
aber auch ſelbſt die bevorſtehende Rieſenausdehnung als eine
ſchwere Laſt empfinden Die dreifach verlängerten Straßen
linien wollen doch unterhalten werden Das Konto Straßen
und Wege erfordert nach dem Haushaltsplane unſerer Stadt
für das Jahr 1897 an Ausgaben nicht weniger als 1,105,530
bei dreifacher Ausdehnung der Straßen würde alſo das Konto
weit über drei Millionen erfordern Dazu die faſt verdrei
fachten Ausgaben für die Polizei das Feuerlöſchweſen c
Die Annahme daß bei Befolgung der neuen Bauvorſchriften
die Wohnungen wenigſtens billiger werden würden
halten wir für ganz verfehlt wenigſtens was Leipzig be
trifft Und was endlich die er h Lage betrifft ſo
meinen wir daß bei genügender Straßenbreite und hin

kommen Da tönt die Klingel draußen Vetler Fred
Wenn nur Minna ſich korrekt benimmt das Mädchen hat

h ſo merkwürdig dummen Ausdruck in dem überrothen
eſicht
Es dauert lange ehe die Salonthür geöffnet wird und der

Gaſt erſcheint aber nein zuerſt muß doch die Karte ge
bracht werden Da endlich Minna kommt eilig und reicht
auf dem ſilbernen Teller ungeſchickt die Karte hin Ein
Lieutenant, flüſtert ſie dabei leiſe faſt aufgeregt Es iſt
natürlich Vetter Fred nur hatte Hanna nicht erwartet daß er
auf der Reiſe in Uniform erſcheinen werde Jch laſſe bitten,
agt ſie mit hoheitsvoller Ruhe und Minna haſtet hinausieder eine Pauſe dann draußen Wortwechſel Was iſt

das angſtvoll lauſcht die junge Frau hinaus
Herr Lieutenant müſſen hier ablegen gnädige Frau hat s

geſagt und ich muß dabei helfen, erklärte Minna energiſch
Ein luſtiges Lachen antwortete darauf

Aber Menſchenskind ich habe nichts abzitlegen Sie ſehen
ich bin ohne Paletot ſoll ich mich Jhrer Gnädigen in Hemds
ärmeln präſentiren

Darauf nähern ſich ſporenklirrende Schritte der Thür
Minna eilt voraus öffnet ſie dem Gaſt und flüſtert dabei
haſtig mit bedeutſamem Augenzwinkern ihrer Herrin zu
d wollte durchaus nicht ablegen geſagt habe ich s ihm

reimal
Frau Hanna iſt einer Ohnmacht nahe Aber Vetter Fred

begrüßt ſie ſo herzlich liebenswürdig im ſelben Momenterſche nt auch Heinz und ſie findet gar nicht Zeit über das

Unerhörte nachzudenken Bald darauf ſetzt man ſich zum
e nieder und die junge Frau athmet auf Nun iſt ja
die Gelegenheit da dem Gaſte zu zeigen was ſie kann und
Bach hicklichkeit dieſer dummen Minna wieder gut zu
machen
Die e wird gebracht aber ſchon ihr wäſſeriges Aus

ſehen erfüllt die ehrgeizige Hausfrau mit bangen Ahnungen
ſollte die famoſe Köchin ſie nach eigenem Gutdünken verdünnt
aben Man greift zum Löffel aber fuſt entfällt dieſer
anna s bebenden Fingern nachdem ſie gekoſtet die r

iſt thatſächlich faſt ungenießbar Aber Heinz und Fred löffeln

zu merken Dann kommt der c ein ſtattlicher ſchön
garnirter Zander nur ervweiſt er ſich als völlig ungeſalzen
und auch die ſchönſte Trüffelſauce kann dieſem Mangel nicht
abhelfen Hanna iſt ganz verblüfft ſie weiß doch genau

war noch nicht vom Amte zurück mußte aber jeden Augenblick

reichender Entfernung der ginterse er von den Vorder
ebäuden und wenn endlich in die Straßenblocks öfterPromenadenanlggen eingeſtreut werden wie z zwiſchen

der oberen Schenkendorf und der Arndtſtraße das jetzige
vierſtöckige Bauſyſtem der Geſundheit der Bewohner keines
wegs nachtheilig iſt Unſere Südvorſtadt halten wir z B
trotz der vierſtöckigen Bauweiſe und auch trotz ihrer Hinter
häuſer für ein ſehr geſundes Stadtviertel

Kolonialfragen
Gouverneur v Wiſſmann hat wie die NationalZtg

erfährt ſeinen endgiltigen Entſchluß darüber ob er nochmals
für einige Zeit auf ſeinen Poſten in DeutſchOſtafrika zurück
kehren werde noch nicht erklärt Wenn einzelne Blätter den
Geh Legationsrath Hellwig aus der Kolonialabtheilung als
ſeinen eventuellen Nachfolger nennen ſo wird dem Blatte dieſe
Angabe als durchaus unrichtig bezeichnet

Der Reichsanzeiger meldet Dem bisherigen Direktor
des Kolonialamts Dr Kayſer wurde bei ſeinem Ausſcheiden
aus dem Dienſte des Auswärtigen Amtes der Stern zum
Rothen Adlerorden II Klaſſe mit Eichenlaub verliehen
Nach der Köln Ztg dürfte es keinem Zweifel unterliegen
daß der Bundesrath den bisherigen Direktor der Kolonial
abtheilung Dr W für die Stelle des ausſcheidenden
Senatspräſidenten Wiener beim Reichsgericht in Vorſchlag
gebracht habe

Ausland
Frankreich

Ein am Freitag im Elyſée abgehaltener Miniſterrath be
ſchloß den franzöſiſchen Konſul in New York mit der Aufgabe
zu betrauen die iuternationalen Währungsverhältniſſe
namentlich mit Bezug auf die amerikaniſchen zu ſtudiren

Der Handelsminiſter legte dem Miniſterrathe den neuen
Zuckerſteuergeſetzentwurf vor

Spanien
Die Spanier verbreiteten wieder einmal eine ihnen unglaub

würdige Siegesnachricht Danach wurde auf den Philippinen
ein Haufe von 1000 Aufſtändiſchen bei dem Dorfe Lionn ge
ſchlagen Die Aufſtändiſchen hatten angeblich 40 Todte die
Spanier angeblich 2 Verwundete

Türkei
Das Berl Tgbl erfährt daß ein gemeinſamer

Schritt der Botſchafter in Konſtantinopel nahe bevor
ſteht Das Einvernehmen ſämmtlicher Großmächte
darüber ſei bereits hergeſtellt und die betreffenden Jnſtruktionen
ſeien an die Botſchafter abgegangen ie Aktion dürfte inkehr nachdrücklichen Mahnungen an die Pforte zur Erfüllung

der übernommenen Verpflichtungen beſtehen

Die Hochzeit des Kronprinzen von Jtalien
Am Sonnabend hat nunmehr in Rom die Traunung des

Kronprinzen mit der Prinzeſſin Heleneſtattgefunden
Während der Civiltrauung ſaßen der König und die Königin
an einer in der Mitte des Saales aufgeſtellten Tafel umgeben
von ſämmtlichen italieniſchen und montenegriniſchen Fürſtlich
keiten der Königin Marig Pia von Portugal dem
Herzog von Oporto dem Prinzen Viktor Napoleon und dem
Prinzen Karageorgiewitſch Ferner hatten ſich im Saale auf
geſtellt die Ritter des Annunciatenordens Crispi und
Coſenza die Präſidenten des Parlaments die Miniſter Groß
würdenträger Senatoren und Depnutirte der Bürgermeiſter
von Rom mit einer Abordnung des Gemeinderathes und eine
kleine Zahl anderer Gekadener Der Präſident des Senats
funktionirte als Standesbeamter der Miniſterpräſident di
Rudini als Notar der Krone der Herzog von Aoſta
und der Graf von Turin waren die Trauzengen Der
Kronprinz und die Prinzeſſin Helene ſprachen mit lauter
Stimme das Ja und nnterzeichneten ſodann die in zwei
Exemplaren angefertigte Trauungsurkunde Nach Beendigung
der bürgerlichen Trauung im Quirinal ſetzte ſich ein glänzende

vom Salz der Ehe ſoll das eine Anſpielung ſein Aber
nein er ſieht ſo harmlos luſtig drein vielleicht liebt er es
ſogar Fiſch ungeſalzen zu eſſen der Geſchmack iſt ja doch
verſchieden

er Puter wird hereingetragen ſein glänzend ſchwarz
braunes Ausſehen verräth daß Minna ihn richtig im letzten
Moment noch hat verbrennen laſſen Frau Hanna iſt außer
ſich aber Heinz zerlegt das Prachtſtück ohne eine Miene zu
verziehen und Fred langt tapfer zu obgleich das Fleiſch trocken
nüchtern wie gedörrt ſchmeckt Die junge Frau kommt wiederzu ſich Auch bleibt ja noch der Weinpudding und das ſelbſt

bereitete Eis ihre Hausfrauenehre zu retten
Aber als ſie den erſten Biſſen Pudding im Munde hat

fliegt ein Schauer über ihren Körper Heinz ſieht ſehr erſtaunt
aus und ſelbſt Fred ſchneidet eine Grimaſſe um dann gleich
u erklären daß dieſe Speiſe vorzüglich ſei und ordentlich erdiſchend wirke Hanng ſaß bleich und ſtill da ſie wußte daß

der Pudding ungenießbar ſei ſie ſich in der Haſt jedenfalls
vergriffen und Eſſig ſtatt Wein dazu genommen haben müſſe
Ganz verzweifelt ob all dieſes Mißgeſchicks hoffte ſie nun ſchon
gar nicht mehr daß der Schneemann ſie und ihr Mittags
mahl noch herausreißen werde und es war gut daß ſie
nicht hoffte denn es blieb ihr ſo noch die letzte Enttäuſchung
hre Langſam fur ie den erſten Löffel voll zum
Munde richtig ihre Unheilsahnung hatte nicht getrogen
denn das Salz das dem Fiſch gefehlt war von ihr dem Eis
zugetheilt worden

a aber des Aſſeſſors Tiſchwein gut war blieben die
vergnügt wie bisher und als man ſich endlich vom

dahl erhob erklärte Vetter Fred der Hausfrau voll Be
e die Hand ſchüttelnd noch nie ſo ausgezeichnet geſpeiſt

zu haben
will ſagte Heinz ſtrahlend und das alles hat ſie ſelber

gekocht

Aber als die beiden im Rauchzimmer eine Cigarre an
zündeten und Hanna wie gebrochen zurückblieb hörte ſie ganz
eutlich wie Fred zu ihrem Gatten ſagte

Deine Frau iſt ſüß Heinz anbetungswürdig haſt eben
koloſſales Glück gehabt alter Junge Nur laß ſie um
Himmelswillen nie in die Küche Menſch wie hältſt du es
aus derlei Zeug zu verdauen und dabei geſund zu bleiven

Hanna hörte nur r einen Laut des Staunens von ihres
Gatten Lippen Dann bekam ſie plötzlich Migräne und ließ
das mit aufrichtigem Bedauern den Herren vermelden

Endlich war das große Werk vollbracht alles ſtand fix undfertig da und num ſaß ſie erwartungsvoll im Salon Dein daß ſie eine ganze große Hand voll Salz darüber geſchüttet
hat Vetter Fred macht da eben eine tieſſinnige Bemerkung
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gra ſechsſpänniger Galakutſchen nach der Kirche Santa
aria degli Angeli in Bewegung Jn den Straßen

woſelbſt Fenſter und Balkone reichen Flaggenſchmuck trugen
wogte eine begeiſterte Menſchenmenge Als der Zug das
Quürinal verließ präſentirten die ſpalierbildenden Truppen
die Kanonen donnerten die Glocken läuteten und Hochrufe auf
das neuvermählte Paar wie auf das Königspaar ertönten
überall

Halle und Amgegend
Halle 25 Okt

Jn Sachen des Frauenſtudiums hat alſo Halle Berlin
energiſch geſchlagen zwei jungen Damen welche ſich dem
Studium der Medizin in Berlin widmen wollten aber dort bei
der Fakultät keine Gegenliebe fanden hat unſere alma mater
ihre Pforten bereitwilligſt aufgethan Die Sache erregt natür
lich in allen Damenkaffees großes Aufſehen und in ſämmtlichen
Kränzchen wird das pro und contra gründlich erörtert Die
Mütter ſtehen der Sache meiſt ziemlich ſkeptiſch gegenüber die
einen weil ſie an der Tradition hängen und in ihrer Jugend
Studentinnen der Medizin nicht vorkamen die andern weil ſie
fürchten daß die Jüngerinnen des Aeskulap ihren Töchtern die
Heirathskandidaten fortſchnappen könnten begünſtigt durch die
Vertraulichkeit des täglichen Zuſammenſitzens in denſelben Hör
ſälen Es iſt wirklich ſchrecklich, ſeufzt die dicke Frau Auguſte
da wendet man nun das viele Geld an ſeine Mädchen

läßt ſie Klavier ſpielen und Malen lernen beſucht das Theater
und die Konzerte mit ihnen was auch alljährlich einen hübſchen
Poſten Geld koſtet und ſchafft ihnen jedes Jahr ſo und ſo viel
neue Kleider an Und dann kommen ſo ein paar extravagante
Frauenzimmer die alle weiblichen Tugenden beiſeite werfen und
ſchnappen einem die beſten Schwiegerſöhne vor der Naſe fort

Aber Tante Minna die jeder übermäßigen weiblichen Bildung
ſo abhold iſt daß ihr Mann ihr immer die orthographiſchen
Fehler aus den Briefen fortkorrigiren muß Tante Minna tröſtet
ſie Beruhige dich Auguſte Mädchen die ſich mit ſo was
abgeben kriegen nie im Leben einen Mann Da kenne ich die
Männer beſſer Die wollen eine Frau die für ſie kocht und
ſie amüſirt aber keine Gelehrte vor der ſie ſich immer
zuſammennehmen müſſen damit ſie ſich nicht blamiren Ne
ein Mädchen das ſtudirt wird ganz ſicher ne alte Jungfer
Die junge Frau Rechtsanwalt wagt die ſchüchterne Bemerkung
daß das ſchließlich noch kein Unglück wäre Es könne ſchließlich
doch auch Mädchen geben die einen ernſten Beruf einer liebe
loſen Ehe vorzögen Aber da kommt ſie bei den anderen Damen
ſchön an Nicht heirathen wollen Frau Rechtsanwalt Haben
Sie ſchon mal ein junges Mädchen gekannt das nicht heirathen
wollte Das waren nur faule Ausreden wenn dem Fuchs die
Trauben zu ſauer waren Wir ſind erfahrene Frauen wir
kennen die Welt Die jungen Mädchen im Zimmer nebenan
erörtern die Frage indeß auf ihre Weiſe Kinder, ſagt die
blonde Mieze im ganzen Leben brächte mich kein Menſch
dazu Medizin zu ſtudiren Jch habe an der Schule
gerade genug Und nun noch immer weiter lernen
und ſo dicke Bücher durcharbeiten Es iſt ja ſchrecklich was ein
Mediziner alles lernen muß Jch kenne einen Herrn von den
Altmärkern, die Freundinnen kichern vergnügt der hat
mir die Sache erzählt Ja aber das ſchlimmſte iſt doch
daß man da auch Anatomie ſtudiren muß, ſagt die kugelrunde
Alma mit den Vergißmeinnichtaugen Anatomie mit Herren
zuſammen Jch werde roth wenn ich nur dran denke
Na ſo ſchlimm wie du s machſt iſt es nun nicht, meint Elſe

die das Seminar beſucht die Mama ſagt es wäre ſehr gut
daß wir jetzt weibliche Aerzte bekämen denen könnte ſich eine
Frau doch viel beſſer verſtändlich machen Na deine Mama
wird wohl keinen weiblichen Arzt in ihr Haus kommen laſſen,
lacht Mieze ſpitz Jhr habt ja noch jedesmal wenn ein
Hausarzt ſich verheirathete einen anderen unverheiratheten
genommen wenn s auch bis jetzt nichts geholfen hat
Du das verbitte ich mir, ruft Elſe zornig ich laſſe meine

Mama nicht beleidigen Und der Zwiſt iſt in vollem
Gange Anna aber das Hausmädchen die die Wortgefechte
hüben und drüben mit anhört während ſie die ſüße Speiſe prä
ſentirt ſagt in der Küche zu Minna Wie man ſich nur blos
über ſo was ſtreiten kann Ob mich nun ein Arzt oder eine
Aerztin kurirt iſt doch ſchließlich egal Die Hauptſache iſt daß
ich geſund werde Und überhaupt iſt mir der ganze Krempel
egal Morgen gehe ich mit meinem Fritz zur Kirmeß nach
Ammendorf Da eſſen wir Speckkuchen und tanzen bis die
Schuhſohlen durch ſind Und wenn ich übermorgen krank
davon bin dann kann die Frau für meineswegen einen Arzt
rig eine Aerztin holen laſſen mein Plaiſir habe ich doch

gehabt

Der Touren Klub Wanderer einer der größtenhieſigen RadfahrerVereine wird auch in dieſem Winter ſelten

Mitgliedern Gelegenheit geben ſich im Reigenfahren auszu
bilden und zwar finden die Uebungsabende Montags im Saale
von Freybergs Garten ſtatt Freunde des Klubs ſind hierzu
ſtets willkommen

Unfälle im Grubenbetriebe Auf der zu denDouglas ſchen Braunkohlenwerken gehörigen Grube Alfred bei
Tornitz gerieth der Geſteinhäuer Wilhelm Lüdicke aus Tornitz
mit dem rechten Arm in die Kettenbahn wobei er ſich eine
Quetſchung und Bruch deſſelben zuzog Nach Anlegung eines
Nothverbandes wurde er dem hieſigen Knappſchaftskrankenhaus
Bergmannstroſt zugeführt Daſelbſt mußte auch der

Geſteinhäuer Guſtav Stollberg aus Alperſtedt Aufnahme
finden welcher auf der Grube Laura bei Oberröblingen inolge Abrutſchens ca 12 m tief in den Schacht hineinſtürzte und
dabei ſchwere Verletzungen an verſchiedenen Körperſtellen erlitt
innere Organe ſind aber anſcheinend nicht verletzt Auch der
Lokomotivführer Wentzel aus Holzweißig mußte hier auf
genommen werden da er auf der Deutſchen Grube bei Bitter
feld indem er zwiſchen zwei zuſammenſtoßende Wagen gerieth
ſich eine ſchwere Bruſtquetſchung zuzog

ateblerberichti gung Jn unſere geſtrige Notiz
betr die Sinfonie Konzerte der Herren Muſikdtrektoren
Wwiegert und Friedemann haben ſich verſchiedene Satz
fehier eingeſchlichen Es muß heißen ſinfoniſche Dichtung
nicht hiſtoriſche und Cellomeiſter nicht Cello muſiker

Der Böllberger Mühlen Boykott vor dem
Schöffengericht

Halle 24 Okt
Angeklagt aus Anlaß des bekannten Boykotts war wie ſchonam 8 Sept der frühere verantwortliche Redacteur des St

blattes Auguſt Mannigel wegen groben Unfugs Dieneuere Uebertretung ſollte verübt ſein durch derhenldan en

in den Nummern 21i bis 223 des Volksblattes vom 10 dis
24 Sept d J indem durch den Jnhalt gewiſſer Artikel eine

Beunruhigung im Publikum verurſacht worden ſei Der Ange
klagte hatte zunächſt auf Antrag des Staatsanwalts einen Straf
befehl erhalten hiergegen aber Einſpruch erhoben und auf ge

richtliche
zur Verleſung Jn

Ent eidun angetragen Die betr Aufſätze kamenr en des Volksblattes s
oberſte Mittheilung der Satz Die Böllberger Mühle
hat ihren Arbeitern die volle Koalitions freiheit
noch nicht gewährt die Maßregelungen noch nicht
rückgängig gemacht und die Sonntagsruhe noch
nicht durchgeführt Der nämliche Satz ſteht in Nr 212
Nr 213 und in 214 in Nr 214 aber noch ein Azſap Das
Chriſtenthum im Munde, worin das Verhalten der
Böllberger Mühlenverwaltung betreffs der ab
fällig kritiſirt wird mit dem Bemerken viel kleinere Saale
Mühlen des hieſigen Kreiſes als die Böllberger Mühle hätten
ſragt die Sonntagsarbeit verzichtet wogegen die Böll
berger Mühle von der ihr ertheilten Erlaubniß an 26 Noth
ſonntagen arbeiten zu laſſen Gebrauch mache Nr 215 enthält
einen Aufſatz worin das aus der Böllberger Mühle ſtammende
Mehl als Flockenmehl bezeichnet und daran die Bemerkung
geknüpft wird Ueber den Geſchmack läßt ſich nicht ſtreiten
und wer gern Flockenmehl ißt der mag nur den bekannt ge
gebenen Bäckern ſeine Kundſchaft zuwenden die Arbeiter ſtehen
bis auf weiteres davon ab Brot und Semmel
aus böllberger Mehl zu verzehren Jn Nr 216 ſind Geſchäfts
leute namhaft gemacht die Mehl der Böllberger Mühle führen
Nr 217 enthält nichts was auf vorliegenden Fall Bezug hat
Die folgenden Nummern enthalten ähnliche Angriffe Nr 223
enthält einen Artikel anderer Art unter der Ueberſchrift Wie
ſteht s Herr Direktor Hildebrand Seit faſt drei
Wochen iſt die Veröffentlichung über die r gen

i ein den Miſchböden der Je Mühle erfolgt
die Herren Direktoren Kaumann und Hildebrand kein

Wort dazu geſagt Jhr Schweigen bedeutet das Eingeſtändniß
daß die im Volksblaätt gegebene Darſtellung richtig geweſen
iſt, ſo heißt es in der Einleitung Dann folgt eine Schil
derung des Verfahrens auf den Miſchböden der Böllberger Mühle
mit Hinweis an die darüber in Nr 207 des Volksblattes ge
brachten Mittheilungen wonach das Behandeln des Mehles auf
jenen Miſchböden höchſt widerlicher Art geweſen ſein ſoll Zu
alledem erklärte der Angeklagte er ſtelle das in den betr
Artikeln Geſagte unter Beweis wenn es als ſtrafbar angeſehen
werde Vom Vertheidiger Herrn Rechtsanwalt Pr Slawyk
wurde Bezug genommen auf die am 8 Sept in derſelben
Angelegenheit erfolgte Verurtheilung des Angeklagten die
nöthigenfalls durch die Akten bewieſen werden könne darauf
würde die Vertheidigung ſich ſtützen err Polizei Ober
Jnſpektor Weydemann als Amtsanwalt führte aus er habe
ſich anfangs geſagt die wiederholten Veröffentlichungen jener
Sache im Volksblatt ſeien eine Fortſetzung der erſten Artikel
Als aber die durch erwähnte Verurtheilung dem Angeklagten
ertheilte Warnung nichts gefruchtet habe ſei er derAnſicht eworden ſich berechtigt zu halten zur Stellung eines
neuen Straſanitrggs Bekannt ſei ja welchen Eindruck im
Publikum die veröffentlichten ekelhaften Schilderungen
hätten Erſt nachträglich wo der Boycott über die Böllberger
Mühle verhängt worden von ſozialdemokratiſcher r h da
habe das Volksblatt Nachrichten aus der Böllberger Mühle
von dort entlaſſenen Arbeitern gebracht Jn ſolchem Falle liege
die Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen alſo keineswegs vor
Grober Unfug ſei demnach zweifellos erwieſen da hier nicht
blos ein beſchränkter Perſonenkreis beunruhigt worden ſei
ſondern die Allgemeinheit des Publikums Beantragt wurde
deshalb die höchſt geſetzlich zuläſſige Strafe nämlich 6 Wochen
Haft Der Vertheidiger meinte was vom Herrn Amtsanwalt
über ekelhafte Schilderungen geſagt worden ſei könne doch wohl
nur ſo verſtanden werden daß nicht die Schilderung als ekel
haft zu bezeichnen ſei ſondern die geſchilderten Dinge die in
der Böllberger Mühle vorgekommen ſein ſollen Dazu ſtehe der
Angeklagte auf dem Standpunkte daß fragliche Dinge wahr
ſeien Erſt nach vielfach erhaltenen Nachrichten und angeſtellten
Nachforſchungen über die Glaubwürdigkeit der Nachrichten
bringer ſei er zu der Ueberzeugung von der ahr
heit der erhaltenen Mittheilungen gekommen und habe
letztere dann der Es werde Freiſprechung zu erfolgen
haben Schon früher ſei eine fortgeſetzte Handlung bezüglich
mehrerer alle angenommen das ſtehe nach dem
früheren Urtheile feſt Das Volksblatt habe vorgehen wollen
in einer Reihe von Artikeln und dies ſei auch nicht unter
brochen worden Welche Bedeutung habe das vorige Urtheil
für den Angeklägten Noch gar keins denn es müſſe erſt die
Entſcheidung der zweiten Jnſtanz abgewartet werden Ein ein
heitlicher Entſchluß ein einziger Vorſatz liege der Handlung zu
grunde Nach Reichsgerichtsentſcheidung gebe es einen Begriff
des fortgeſetzten Verbrechens und alſo auch geringerer ſtrafbarer
Handlungen Dieſer Fall ſei hier gegeben denn es liege ein
Vorſatz zu fortgeſetztem Thun vor Die Gleichartigkeit der
Handlung weiſe darauf hin und der äußere Zuſammenhang er
gebe ſich aus den fortlaufenden Zeitungsnummern Jnzwiſchenſei nun ein Urtheil ergangen werde geſagt dadurch el die
Handlung unterbrochen Eine ſolche Beſtimmung gebe es nicht
im Geſetz ſondern nur eine Beſtimmung die ſich auf mehrere
ſelbſtändige Handlungen beziehe Auf mehr als 6 Wochen Haft
für die ganze Uebertretung könne nicht erkannt werden das ſei
im vorigen Verfahren geſchehen alſo müſſe das jetzige Verfahren
eingeſtellt werden unter Auferlegung der Koſten zu Laſten der
Staatskaſſe Der Amtsanwalt meinte wenn alles dies zutreffend
wäre dann würde auch ein Dieb der fortgeſetzt Feldfrüchte
von einem Acker ſtehle Uebertretung des Feldpolizeige
ſetzes auch nur einmal dafür beſtraft werden können
Wenn der Geichtshof dies für richtig halte ſo
werde der Angeklagte allerdings freizuſprechen ſein er der
Vertreter der Anklage halte die vorliegende Sache für eine
neue Handlung und bleibe bei ſeinem Strafantrage Der
Vertheidiger erachtete den angeführten Vergleich für nicht zu
treffend und meinte wie zuvor es liege eine fortgeſetzte einheit
liche Handlung vor Das Urtheil lautete Der Ungeklagte iſt
ſchuldig des groben Unfugs und wird dafür zu 6 Wochen
Haft verurtheilt Der Gerichtshof ſtehe auf dem Stand
punkte daß nach der erſten Verurtheilung durch weitere Ver
bffentlichungen eine neue ſtrafbare Handlung begangen
ſei Nach dem Ausſpruch höchſter Gerichtshöfe könne zweifellos
auch durch die Preſſe grober Unfug verübt werden wenn nur
die Möglichkeit vorliege daß eine Beunruhigung verurſacht
werden könne Das Volksblatt gehe mit großer Gehäſſigkeit vor
deshalb ſei die höchſte geſetzlich n ſne Strafe feſtgeſetzt Nur
Nr 223 enthalte keinen groben Unfug da darin Thatſachen ge
ſchildert ſeien die wenn ſie als wahr bewieſen werden könnten
dem Angeklagten nicht zur Laſt zu legen ſein würden Bei den
übrigen Nummern habe es der Beweiſe nicht bedurft da

r die Möglichkeit es könne eine Beunruhigung verur
acht werden alſo daß etwas geeignet ſei Beunruhigung her

vorzurufen zur Strafbarkeit genüge

Gerichtsverhandlungen
L Leipzig 22 Okt Eine bemerkenswerthe Anſicht
äußerte heute der Reichsanwalt in der Verhandlung des Reichs
gerichts über die Reviſion der Malerfrau Louiſe Spiegel
welche vom Landgerichte Magdeburg am 19 Aug wegen
Pfandbruchs und Unterſchlagung verurtheilt worden iſt Die
Angeklagte ſoll ohne die Miethe bezahlt zu haben ihre
Wohnung verlaſſen und ihre Habſeligkeiten mitgenommen haben
obwohl der Vermiether dies verboten hatte Als ſolche Hab
ſeligkeiten figuriren im Urtheile ein paar alte R Winenſtangen
im Werthe von 25 Pf, die allenfalls noch als Brennholz zu
verwenden waren Auch einige Bettſtellenbretter die ihr von

waren ſoll ſie ſich angeeignet und damit eine Unterſchlagunbegangen haben Der en erklärte die Revi z

bretter ſondern erklärte es auch für durchaus Pwppaft daß
die Angeklagte nicht das Bewußtſein
mit den ſo ſehr geringwerthigen Gardinenſtangen Gegenſtände
mit fortzunehme

t geltend machen könnteve nen 5 ob p Urtheil auf und verwies die Sache an das

Landgericht zurück

der Frau des Vermiethers zur Benutzung überlaſſen worden S

ehabt habe
an denen der Vermiether ein Zurückbehaltungs

Das Reichsgericht theilte dieſe

Würzburg 23 Okt Jn der Klageſache der Herrenv Thüngen ge en die Hölricher und Heßdorfer
Bauerxn wegen wendege rings von Fr war auf

S Termin angefetzt Auf Antrag des Klägers wurde die
ache auf unbeſtimmte Zeit bis zur Stellung eines neuen An

trags ausgeſetzt Hiernach ſcheint es als ob die Herren von
Thüngen den klügere Theil gewählt hätten und auf die r
weiſe Ablöſung der Holzrechte er ten wollten Bekanntlich
iſt den Herren v Thüngen ein Theil des Waldes auf dem das
Holzrecht der Bauern ruht zur Anlage des Hammelburger
Schießplatzes um einen ſo hohen Preis abgekauft worden daß

die Bauern ruhig im Beſitze ihres Holzrechtes laſſen
önnen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Giebichenſtein

Meldungen vom 21 bis 23 Oktober 1896
Aufgeboten Der Schloſſer Paul Winkler und Katharina Mayer Halle und

Fährſtr 11 Der Kaufmann Karl Becher und Marie Gummel Halle und
Trothaerſtr Der Schuhmacher Richard Sonnenkalb und Wilhelmine Mühl
bach Böckſtr 3

Geboren Dem Mechaniker L G Richter ein Karl Max Schleifweg
Dem Maler W O Stöbe eine Luiſe Hedwig Rainſtr Dem Former
F E Steuer eine T Emma Martha Reilſtr Dem Fabrikarbeiter
R H Voigt eine Anna Emmy Gr Brunnenſtr 71 Dem Korbmacher
meiſter F W Peter eine Gertrud Gr Brunvenſtr 50 Dem Maurer
F A Kupfer ein Willfried Kurt Hoheſtr 14 Ein unehel S Gr Brunnen
ſtraße 14 Eine unehel T Wittrkindſtr 22

Geſtorben Des Handarkeiter F A Pfuhl Zwill T Gertrud 1 J Kl
Breitenſtr 13 Des Reitknecht W F Trebſtein S Felix Arno 1 M Seydlitz
ſtraße Des Maurer F Kutſcher T Margarethe Frieda Meta Trothaere 34 Ein unehel S Leopoldſtr 33

Letzte Telegramme
Frankfurt a 24 Okt Das geſtern mitgetheilte Ur

theil über den Lieutenant v Brüſewitz dürfte ſich einem
Telegramm der Frankf Ztg zufolge nach allem was in die
Oeffentlichkeit vom Militärgericht durchſickert doch b eſtätigen
Die Bad Landesztg die an maßgebender Stelle angefragt
hat erbielt die Antwort daß eine Auskunft nicht ertheilt
werden könne mit der Motivirung daß das Urtheil wenn es
gefällt ſei zum mindeſten ſo lange geheim gehalten werden
müſſe bis die Beſtätigung durch den oberſten Kriegsherrn er
folgt ſei

Braunſchweig 24 Okt Privat Telegr Der in dem
Lotterieprozeß der Braunſchweiger Kreditanſtalt gegen
das Braunſchweiger Lotterie Konfortium vom Oberlandes
gericht vorgeſchlagene Vergleich iſt ſoeben angenommen
worden

Budapeſt 24 Okt Trotz des offiziöſen Dementis berichtet
der Peſter Lloyd Details über blutige Zuſammen
ſtöße mit der Volkspartei Jn Erdoékoez bei Neuſohl
wurden drei Perſonen von der Gendarmerie er
ſchoſſen und 12 ſchwer und 18 leichter verletzt
Ueber die Ortſchaft iſt förmlich der Belagerungszuſtand
verhängt

Miniſterrath eingebrachte Zuckerſteuer vorlage
vor bis zum September 1898 einen Steuerzuſchlag von
2,50 Francs auf die innere Verbrauchsſteuer in Rückwirkung
auf alle aus Zucker hergeſtellte Produkte zu erheben Der
Ertrag dieſes Steuerzuſchlages ſoll zur Gewährung von
Exportprämien dienen Die Vorlage ſchützt die Intereſſen
der Raffinerien in den franzöſiſchen Häfen und den Produzenten
in den franzöſiſchen Kolonien mittels beſonderer Prämien Die
Einrichtung der einſtweiligen zollpflichtigen Lagerung und die
der Begleitſcheine bleiben aufrecht erhalten

Photographie

Albums
ſowie

S alt Arten Ledrwanren
e zu e S Len J

g alle aSC F Ritter J Fripziger Straße 90

55Creditsehutz s G II Fischer Halle a/S Poststr 18
Commerzielles AusKunfts Institut Fernspr 893 s

Hirſch ſche Schneider Aßademie

Berlin Rotes Schloß 2 nur No
Prämiirt Dresden 1874 und Berliner Gewerbe Ausſtellung 1879
Neuer Erfolg Jm Juni dieſes Jahres wurden anch die Arbeiten
eines Schülers prämiirt Größte älteſte beſuchteſte und einzigpreisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt Gegründet 1859 Bereits

über 24,000 Schüler ausgebildet Kurſe von 20 Mark an be
ginnen am 1 und 15 jeden Monats Herren Damen und
Wäſcheſchneiderei Stellenvermittelung koſtenlos Proſpekte gratis

Achtung Unſere Akademie iſt nicht verlegt ſondern befindet
ſich nach wie vor im Rothen Schloß Nr 2 Die Direktion aä
Die zarte Kinderhaut egert einer beſonderen

ege wenn anders nicht
Hautleiden aller Art Wundſein fbialen indſein Schorfbildung c die Kleinenn Die Mütter werden es deshalb mit großerbegrüßen daß jetzt die Verzie die Poteht widrtrdige S rende
beſte Kinderſeife empfehlen welche durch ihren Gehalt an Myrrholin
ſolch wohlthätige Eigenſchaften auf die zarte Haut ausübt daß
r regelmä igem Gebrauch Hauterkrankungen vermieden werden
e an leſe die Broſchüre mit Auszügen aus den zweitauſend

theilen deutſcher Profeſſoren und Aerzte Die PakentMyrrholin
eife iſt überall auch in den Apotheken das Stück zu 50 Pfa

erhältlich ebenſo in feinen Cartons mit 3 Stlick zu Mk 1,56
welche zu Geſchenken ſehr geeignet Man überzeuge ſich daßder Angeklagten für begründet Er vermißte nicht nur einausreichende eitheüung der Unterſchlagung der Vettſtellen jedes Stück die Patent Nummer 63,592 trägt und hüte ſich vor

adNachahmungen

Paris 24 Okt Die heute vom Handelsminiſter im
ſchlägt
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Paul Seſßauseil c Co
Bankgeschüäft

Halle J Leipzigerstr 10 gegenüber der Ulrichskirche
Zeichsbanſc Giro Conto Fernsprecher No 577

Annahme und Verzinsung von
Spar Finlagen Depositen

An und Verkauf von
Woerthpapioren

Weehsel

Verlioosungs Cont
Einlösung von Coupons

Check Veormia eorro ſwrior potheken Vermittlung
8 auf Acker und 49/0 auf Stadt

Hypothek

Kapitalisten werden Hypotheken
kostenfreit nachgewiesen

euulius Blüthner
Königl Süchs IIof Pianoforte Fabrik

Hoflieferant Ihrer Maj der deutschen Kaiserin und Königin von Preussen Sr Maj des Kaisers von Oesterreich und Königs von Ungarn

Schurigs
Berlitz Institut

Sprach Lehbr Institut für Erwachsene
Sternstr S part

Konversation Korrespondenz

gen VPranzösiseh
ationale Lehrkräfte

Während des Unterrichts wird nur die
zu erlernende Sprache gesprochen
Tages und Abendklassen

für Damen u Herren
Frequenz des Magdeburger Instituts

1894 95 57 Schüler
1895 96 288

Anmeldungen an Wochentagen von
11 Uhr Vorm bis 5 Uhr Nachm

Prospecete gratis und franeo
Candl b im Unterrichten bewährt

ertheilt Nachhilfeſtunden in allen Gym
naſialfächern Näh VDorotheenſtr 4 I

Engl u franz Privatunterricht
wird ertheilt Lanugeſtr 16 II l

a ePrivatunterricht
in doppelter Buchführung und ſämmt
lichen kaufmänniſchen Fächern gründlich
bei mäßigem Honorar

Charlottenſtraße 5 part r
Franz engl u ſpaniſch Sprache

Buchhaltung Zither lehrt gründlich
Ph Wagner Parkſtraße 4
Znt En

künſtleriſch
lehrt P Adam Magdeburger Str 47
Hof rechts 3 Tr Probelektion gratis
Anmeldungen erbeten täglich von 12 2

Auf das am 6 Novbr im Winter
garten ſtattfindende Zither Concert
wird ergebenſt aufmerkſam gemacht

Für muſikal Aufführungen beſſerer
Art hält ſich der Obige beſtens em
pfohlen

Frl Gappelli aus Rom
übernimmt noch einige Privatſtunden
in Halle Gefällige Anmeldung

Leipzig Thomaſiusſtraße 1 II E

Urin Unterſuchung
chem u microscop ſowie

Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbaeillen

fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker O Krütgen Königſtr 24

Schriftliche Arbeiten
fertigt auch bringt wiſſenſchaftl Arbeiten
ins Reine Näheres Paradeplatz 1 p

Stenographie Curſus
Syſtem Gabelsberger Einige Herren

können noch beitreten Einzelkurſe be
ginne ich jederzeit Anfragen erb sub
Tt 19 an die Exped d Ztg

Junge Damenkönn noch die ff prakt Damenſchneiderei

I gel und Piünanifmos
Prämifrt mit el ersten Weltausstellungs Preilsen

1862 LONDON

1873 WIEN

1867 PARIS

1876 PHILADELPHIA
1876 MONCHEN 1879 BERLN

BERLIN 1889

ma n S a e m e reB e 9 r an an e d 5 ee 55 c a mee e S t r e
Berlin C a Spin dlersfeld v Coepenick

S v e G nvon Damen und Herren Kleidern

sowie von Möbelstoffen jeder Art
Wasch Anstalt

für Tüll und Mull Gardinen
echte Spitzen etc

für Gobelins Smyrna Velours
Reinigungs Anstalt

und Brüsseler Teppiche

Färberei und Wäscherei für Federn und Handschuhe
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Filiale in Halle a Poststrasse 21
Man wolle sich wegen Stimmen Roepnrivren ete im eigenen Interesse nur an die Filiale wenden ca
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grdl erl u zu ihrem eignen Bedarf mit
arbeiten bei A Duwe Geiſtſtr 18 I

G C Halles

re

2

S fabricirtu eS Thurm hren D RS Fabrik AUhren Nr 86,587

S Eiſenbahn Ahren
e An übertroffen in bei VerwendungS unr beſten MaterialsS Preiſe ſehr billig Koſtenanſchläge frei

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

der garten u Marie Koestler Aer

Leipziger Str S7 part u Iemptiehlt sein grosses I agor
in nur tadellos ſitzenden Rock und

q an schon von 18 2436 45 Mk Christliches Geschàäft r Hauptagentur XI

Centralheizungs Anlagen
Die vollſtändige Einrichtung von Dampfheizungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf F
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